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Die vielen Münzen Rom» and Heiner Kolonien haben der Geschichtschreibung 
sowie der Alterthumskunde ein äusserst werthvolles Material geliefert. Für den 
Unterricht in der Schule ist indessen verhültnisBmässig wenig davon verwendet 
worden; und doch lasst sich nicht läugnen, dass hier manches mit Vortheil dafür 
bearbeitet werden könnte. 

Von verseil iedenen Seiten dazu angeregt, habe ich es unternommen, die Bild- 
nisse der Vorläufer der Monarchie, der Kaiser und der ihnen nahe stehenden 
Personen in einer passend scheinenden Auswahl zusammenzustellen und auf vier 
wohl gelungenen Lichtdrucktafeln vervielfältigen zu lassen. Das Bestreben mög- 
lichst charakteristische Porträt» zu bieten, brachte ea mit »ich, dass weder vor- 
zugsweise auf Seltenheiten, noch Überall auf vollständige oder besonders interessante 
Aufschriften Rücksicht genommen werden konnte; auch schien es zweckmässig, 
filr die Zeit nach Constantin, wo die Typen sich immer mehr verflachen und ein- 
förmig gestalten, und zudem nicht mehr ein volles Interesse beanspruchen können, 
die Auswahl auf einige wenige Regenten zu beschränken, an deren Namen sich 
wenigstens wichtigere historische Ereignisse knüpfen. 

Das chronologische Verzeichnis« umfasst ausser den Münzherren auch alle 
übrigen Personen, deren Bildnisse auf Münzen erscheinen. Hier sind ferner die 
Aufschriften der abgebildeten Münzen untergebracht. Sie zu ergänzen und mit 
Anmerkungen zu versehen, schien ebenfalls im luteresse der Schule zu liegen 1 ); 
vielleicht dürfte damit aber auch manchem beginnenden Sammler ein kleiner 
Dienst geleistet sein. 

Die Abbildungen sind, bis auf fünfzehn, Münzen der eigenen Sammlung ent- 
nommen. Die Originale von No. 8 , 35, 49, 91, 92, 108, 111 und 112 befinden 
sich im Britischen Museum, von No. 3 im Vatican. von No. 23 und 109 in 
München, von No. 93 in Basel, von No. 115 im Stift St Florian bei Linz, von 
No. 117 bei Herrn F. Trau in Wien, und von No. 122 bei Herrn S. Volkart 
in Winterthur. 

Zum Schlüsse erwähne ich noch mit Vergnügen, dass der Herr Verleger 
mit der grössten Bereitwilligkeit dazu die Hand geboten hat, den Preis dieser 
Publication, im Hinblick auf ihren Zweck, so niedrig als nur immer möglich 
zu stellen. 

Winterthur, im November 1878. 



*) Die Anmerkungen hat mein Freund Herr Dr. E. Grunauer besorgt, welcher jüngsthin 
in seiner Programmarbeit „Altgricchifichc Münzaorten“ in 4° mit einer I.khtdnicktafel, Winter- 
thur 1877, ein andere» Gebiet der Numismatik für die äehule bearbeitet hat. 




Erklärung der Zeichen und Citate. 



AV =. Gold. 

AH — Silber. 

Br. — Bronze. 

O. Ji. — Gros« - Bronze. 

M. Ji. ■— Mittel -Bronze. 

Med. Medaillon. 

♦ bezeichnet diejenigen Personen, deren Bildnisse bi« jetzt nur auf Münzen römischer 
Kolonien oder griechischer Städte erschienen sind. 

Mion Net = T. E. Mionnet, DeBcription de nrähulles antiques grecques et romaines. Paris 
1BU41— IHS7. 16 Bde. 

Cohen “» H. Cohen, Descnption bistorique dp monnaie« frappees »ou* l'Empire romain. 
Paris 1869 — 1868. 7 Bde. 
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Chronologisches Yerzeichniss. 

Aufschriften der at>gebildeten Münzen. 

Krpjamtiil«- Rfuieninipi- 

A n Irin Todi*J*h> End« 

«oi J. U . — _ vor J. C. au«h J. C 



Ergänzungen und Berichtigungen. 

S. 5. Nach „M. Antonias“: „Fulvia, dessen Gemahlin, gest. 40 vor J. C.“ 

„ 9, Z. 18 . Statt „HPOOC“ He* „HPQC“ 

„ II. Uranius Antoninus (218 — 263 nach J. C.) int nach Philippus und Marino* zu 
setzen 

„ 12, Z. 21. Statt „249. Marinus, in Pannonien 219“, lies „* Marinus, Vater des 
Philippus Arabs“. 

„ „ „ 23. Statt „249? Pacatiauu«, in Pannonien {?), 249? lie*: „248. Marinus Pncn* 

tianus, in Pannonien. 249?“ 

„ 13 ,, 4, lies „Caiu“ Cornelia Super*. 

„ „ „ 7. Statt „C aius)“ lies „C aesar)“. 

„ „ „ 8. Das Todesjahr der Mariniana ist 251 nach J. C. 

„ „ Nach Z. 22: „Marinianus, Conaul, 26*? nach J. C.“ 

„ „ Z. 28. Statt „Caius/' lies „C(aesar/‘. 

„ 14, Z. II. „ 

„ „ Statt „Maximianu* Hercules“ lies „Maximian»« Herculius“. 

„ „ Vor Z. 4 v. u.: „296. L. Domitius Domitian»« (Achilleus:, in Alexandrien, 29G“. 
„ IC, Z. 3 v. u. Statt „Augustulus“ (Spottname lies „Augustus“. 



signatu», was nichts anderes bedeutet als Kronprinz. — Caesar ist ursprünglich ein Coguumen 
der lulier, dann de« regierenden Hausen. Seit Alltomnus Pius bezeichnet der Name den Kron- 
prinzen. - Augustu* weist auf die erhabene Stellung des Regenten hin, ohne dessen Gewalt 
irgend wie nüher zu bestimmen. Diese Bezeichnung ging noch dem Tode des Augustu* auf 
»eine Gemahlin Llvia Ober, und wurde in der Folgezeit nicht nur den Kaiserinnen verliehen, 
sondern auch einzelnen Prinzessinnen, die dem Throne na ho standen. — Die Abxeiehen der Herr- 
schaft sind Lorbeerkranz, Strehlenkrone und Diadem, letzteres erst seit Constantia. 
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Chronologisches Verzeichnis*. 
Aufschriften der allgebildeten Münzen. 



Heffierot»««- HaffUnuifi- 

Antritt Tudpi-Jnhr Kad* 

»er 4. C. vor 4. C. u>eh 4. C. 

Cn. Pompeius 48 

Taf. I, 1. Cohen Bd. 1, S. 3, No. 12. AH. 

MAo(nus) pivs Imperator) rrER(um) 1 ). 

Cn. Pompeius Sohn 45 

Iuüvib Caesar . . 44 

Taf. I, 2. Cohen I, 10, 28. All. 

M. Brutua 42 

Taf. J, 3. Cohen I, 18, 3. A V. 

BitvTv.s iMP(erator). 

Coaaius 42 

Soxtus Pompeius 35 

Taf. I, 4. Cohen I, 20, 1. AV. 

MAU. PIVS IMP. ITER.*). 

Lepidus 13 

Taf. I, 5. Cohen I, 21, 1. AV. 

Miarcus) lepidvs m vir «(ei) p(ublicae) 
c(onstituendae) 

M. Antonius 30 

Oct&via, dessen Gemahlin 11/10 

Taf. T, 6. Cohen I, 34, 3. AR. 

M(arcus) ANTONivs mKeralori co/n)s(ul) 

DESin(uatus) iTERfura) ET TERT(imn)*). 

M. Antonius Sohn 30 

Caius Antonius, Bruder des M. Antonius 1. . 44 43 

Lucius Antonius ,, „ „ „ „ 



Taf. I, 7. Cohen I, 71, 272. M. 11. 

D1VV« AVGVSTVS PATER r ‘). 



*) Von Sextu* , «lern Sohne de* Pompeius. geprägt, a. SC. Auf diesen bezieht sich auch 
die Umschrift (gleich No. 4 . 

') Dw Attribut Magnu» hat Sextu* vom Vater ererbt. — Pius heisst er wegen den Wohl- 
wollen*. dm* er nach der Schlacht bei Philippi für die Flüchtigen und Geächteten zeigte, und 
wegen der dem Andenken de* Vater* erwiesenen Liebe. — Imperator iterura „tum zweiten 
Mal als siegreicher Feldherr aasgerufen M ), wahrscheinlich wegen eines Seesiege». 

’) Triumvir R. I*. C. Mitglied de* /.weiten Triumvirat«, da* im Gegensätze zum ersten 
seine gesetzliche Fonuuliruug erhalten hatte. 

*) Coneul designatus. Im Jahrv 3i» wurden die Consuln auf 8 Jahre hinaus bestimmt. 
Antonius, der a. 44 zum ersten Mal Consul gewesen, sollte das Consulat auch für 34 (iterum) 
und 31 (tertium) übernehmen. 

*) Unter Tiberius geprägt. Augustus unter die Götter versetzt idivus). Der Kaiser hatte 
im Jahre 27 v. Chr. den Namen Augustus, und im 2. Jahre v. Chr. den Titel Pater 
(patriae) erhalten. 

Für die kaiserliche Macht, die ihrem Wesen nach eine erweiterte proconsularische Gewalt 
i«t, hat es keinen besonder« Ausdruck gegeben. Die Titel Imperator, Caesar, Augustua sind 
zunächst als Eigennamen, als Theile des Personennamens zu betrachten. I>er Nume Imperator 
bezeichnet an und für sieh den Inhaber de* militärischen Imperium»; er wird aber erst nach 
errungenem Siege geführt- und kann deshalb auch wiederhott gegeben werden, vgl. No. 1. Von 
den Flaviern an i»t er ein Zeichen der Herrschaft. So heust /.. B. Titus: imperator de- 
signatu», was nichts anderes bedeutet als Kronprinz — Caesar ist ursprünglich ein Cognomen 
der lulier, dann de* regierenden Hause*. Seit Antonitm« Pius bezeichnet der Name den Kron- 
prinzen. Augustua weistauf die erhabene Stellung des Kegenten hin, ohne dessen Gewalt 
irgend wie näher zu bestimmen. Diese Bezeichnung ging nach den» Tode des August us auf 
seine Gemahlin Li via über, uml wurde in der Folgezeit nicht nur den Kaiserinnen verliehen, 
sondern auch einzelnen Prinzessinnen, die dem Throne nahe stunden. — Die Abzeichen der Herr- 
schaft sind Lorbeerkninz, Strahlenkrone und Diadem, letztere« erst seit Constantia. 
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An tritt 
vor .1 C. 



6 



To«le»-J»hr 
nach J. C. 



lU'tfii-rnxiffi' 

Ernte 
nach J. C. 



Livia, Gemahlin 1. des Tih. Claudius Nero. 



2. des Augustus 20 

Taf. I, 8. CoJitn I, S. 107. Alf. 

GEA IEBAITA BTZ avTituvi '), r j c 

Agrippa 12 



Taf. 1, 0. Cohen I, 111, 4. AU. 

M(arcns) aouippa eot n;8(ul)TER(tiuiu I cossvs 
LEXTYLV8. — JMt’Cerator i CAF.s(ar) TRAIAK(ub) 
AVö(u8tus) uer( manieus) DAC(icuB) Prater) 



ii atriae) RESTi iluit)*). 

Iulia, Tochter des Augustus, Gemahlin des j. c. 

Agrippu 14 

Taf. 1, 10. Mummt II, 594, 542, Pergawos. 11 > . 

IOYAIAN A<t>POAITHN s ). 

CaiuB Gaeaar Sohn des Agrippa 2 

* Lucius Caesar „ „ „ 2 

lij r ’Agrippft Caesar „ „ „ 14 

14 Tiberiua 37 

Taf. I, 11. Cohen I, 110, 1. AV. 

Tl(berius) caEsak Dl vi Avo(usti) E(ilius) 

AVGVSTV8. 

Drosus, Sohn des Tiberius 23 

Taf. I, 12. Cohen 1, 132, 4. M. 11. 

DRV8V8 CAESAR Ti(berii) A^G(usti) F(ilius) DIVI 
AVG(USti) N(epos). 

Nero Drusus, Sohn des Tib. Cluudius Nero und T j. c. 
der Livia, und Bruder des Tiberius . . 9 

Taf. I, 13. Coke» 1, 134, 4. .1/;. 

NERO CLAYIMV8 DRV8VS OERMAN1CVS IMP.*), 

Antonia, Tochter des M. Antonius uud der B . j. c. 

Oetavia, Gemahlin des Nero Drusus . . 39 

Taf. I, 14. Cohen I, 130, 0. M. 11. 

ANTONIA AVGV8TA. 

Gormaniona, Sohn der beiden vorigen .... 19 



Taf. I, 15. Cohen I, 139, 0. MB. 

GERMANICVS CAESAR Tl(berii) AVO(usti) 

F(iliu8) divi AVG(usti) ü(epos). 

Agrippina die filtere. Tochter des Agrippa und 

der Iulia . Gemahlin des Germanicus . . 33 

Taf. I, 10. Cohen I, 142, 2. G. 11. 
agripitna M(arci) K(ilia) gkbmanu i caesakis 
( uxor). 



*)i Nach dem Tode der Livia in Bysanz geprägt. ZcßatTTü oder Zißaoxr) ist die Ueber- 
«etxung de* lateinischen Augii*tu . Qtd Diva. 

*) Der Kopf iot mit einer von einer Mauerkrone Überragten Schiffs kröne (corona rostrutu) 

r hmückt, welche Auszeichnung Agrippa in Folge «eines Doppelsieges bei Actiuru erhielt. 

war dreimal Consul: a. 37, i*» und 27. Sein Andenken erneuerte <re*tituit) Truian, 
indem er nach dem Vorbilde früherer Münzen (auB dem Jahre S3 v. Chr.) neue .‘•chlagen 
liess. — Co na u n Lentulus ist der Name eines Münzmeister» aus der Zeit des Augustus. 

“) In Pergamu* gepriigt Iulia winl au» Schmeichelei Aphrodite genannt, wie denn auf 
derselben Münze Lina den Beinamen Heru trügt. 

4 ) Germanicus wegen der Siege in Germanien. Der Titel sollte auch auf die Nachkommen 
des Siegers übergehen. 
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lUtfi.rao««- Mitraiyi- 

Antritt ToUri.Juhr Kinin 

nach J. C. nach J V. nach J, C. 

Nero, Solm des Germanieu* 31 

Drusus, „ „ „ 31 

37 Caligula, „ „ „ 41 

Taf. 1, 17. Cohen 1, 160, 22. G. B. 
c(aiuaj CAESAR AVU(ustu8j GERMAXICV8 POX- 
, (tifex) x(axinius) TR(ibonicia) POT(estate) *), 

*Caesonia, Gemahlin des Caligula 41 

*lnlia Draailla, Schwester des Caligula ... 38 

♦lulia Li villa, „ „ „ 43 

41 ClaudiuB, Sohn des Nero Drusus und der Antonia 54 

Tuf. I, 18. Cohen I, 174, 1. AR. 

Tifberius) CLAVD(ina) CAEsfor) AV«(ustns) 

AURIPP(ina) AVGV8TA. 

Mosaalina, Gemahlin des Claudius .48 

Taf. I, 19. Mionnet, VI, 679, 456 (Creta) Br. 

OYAAEPIA MEXZAAEINA. 

Brltannioufl, Sohn der beiden vorigen 55 

Agrippina die jüngere, Gemahlin des Claudius 59 



54 Noro, Sohn der lutxtern und des Ahenobarbus . 68 

Taf. I, 20. Aehnlich Cohen I, 196, 168. G. B. 

NERO CAESAR Avo(nstus) IMl’(erator) TR(il>11- 
nicia) POT(estate) xi p(?) p(ater) p(atriae) 1 ). 

*Octavla, Schwester des Britannicus, Gemahlin 





Nero'» 


62 • 






*Poppaea, Gemahlin Neros 


65 






* Claudia, Tochter Nero*» und der Poppaea 


63 






*8tat. Messalina, Gemahlin Nero’s 


? 






ClodiuB Macor, Propruetor in Africa .... 


68 




68 


Galba 




69 




Taf. 1, 21 Cohen 1, 234, 184. G. U. 








IMP. NER(vius) GALBA AVO. TR. P. 






69 


Otho 




69 




Taf. I, 22. Cohen I, 2f>2, 1. AV. 








IMP. Ml’arcUBI OTHO CAESAR AVO. TR. P. 






09 


Vitellius 




69 



Taf. I, 23. Cohen I, 263, 73. (}. B. 

A(olu8l VITELL1VS OERMAN1CV8 IMP. AVO. P. M. 

TR. P. 5 ). 

’) Pontifex mnx im un. Der Kaiser war Vonstund des Collegium* der Pontifices. Augustus 
Hess »ich nach dem Tode des Lepidu* (12 v. Chr.) diese Würde übertragen, und wohl nur de#* 
wegen, weil Caesar in dieser Stellung emporgekomraen war. Späterhin verschmolz dieselbe mit 
der kaiserlichen, so dass die Kaiser sie gleich von Anfang an für »ich in Anspruch nahmen. — 
Tribunicia potcsta*. Im Jahre 28 v. Chr. verschmähte Augustos da» Consnlat für die Zukunft, 
legte «ich aber die Tribuniria potestos bei. Von dieser Zeit an werden die Jahre des Tribunal* 
gezählt. Diese Gewalt verleiht der kaiserlichen Würde eine dcmokratisch-rcligiOse Färbung, dient 
aber ihrem Wesen nach dazu, den Begriff der kaiserlichen Gewalt ab zu runden. Der Kaiser tritt 
jedoch nicht in das Collegium der Tribuni plebis ein und heisst deshalb auch nie tribunus plcbis. 

*) Das erste r muss einstweilen unerklärt bleiben. Bei der feinen Ausführung de» Stempel» 
und der vortrefflichen Erhaltung der Münze fällt es schwer, den Buchstaben als einen Fehler 
des StempelscbneiderK aufzufiuncn , und, wie auf einer ähnlichen Münze, de» Schluss der Auf* 
schritt in th. pot. xii. p. p zu rectdficiren. So scheint die Münze bi» jetzt da« einzige Stück zu 
»ein, welches das XI. Tribunat de» Kaisen erwähnt. 

*) Mit seiner Erhebung nahm Vitellius, der in jener Zeit Legat in Germanien war, den 
Titel German icu» an, während er au» Adelsstolz den Namen Caesar verschmähte. 
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R^gtoranir«- Ucgierunfft- 

Astrid T<Mo*-J»hr End* 

ucli J C. n*rb J. C. nach J. C. 

Ein Sohn (ungenannt) 70? 

Eine Tochter „ ? 

Vitellin» Vater 48 40 

Taf. I, 24. Cohen I, 270, 2. AB. 

L(licius) VITBLLIVS C0(lt)a(ul) 111 (ZENSOR 1 ). 

60 Vospaaianu» 79 

Taf. I, 25. Cohen I, 271, 1. A V. 

IMP. CAESAR VE8PA8IANV8 AVO. 

DomitiUa, dessen Gemalilin r0 f 69 

Domitilla , Tochter der beiden vorigen .... tot 69 

79 Titue 81 

Taf. I, 26. Cohen VII. 77, 51. M. B. 

1M1*. T(itus) CAEstar) vEüKasinnu*) AVO. 1*. 

M. TB. P. COS. VIII. 

Iulia, Tochter des Titus »* 90 

Taf. 1, 27. Cohen 1, 385, 16. M. li. 

ivlia iMp(cratoris) T(iti) Avo(usti) F(ilia) 

AVOVSTA. 

81 Domitianus 96 

Taf. 1, 28- Cohen Vll, 85, 34. AV 

IMP. CAKS. DOMITIAN VS AVG. C5ERMANICVS *), 

Domitia, dessen Gemahlin 140 

Taf. II, 29. Cohen I, 459, 5. AK 

DOMITIA AVo(usta) impi eratoris) DOMITIAN(i) 

Avo(usti) OERM(anici uxor). 

*Veapaaianus der jüngere ? 

96 Norva 98 

Taf. II, 30. Cohen I, 467, 9. AV. 

IMP. NERVA CAE8. AVO. P. M. TR. P. COS. III 
P. P. 

98 Traianus 117 

Taf. II, 31. C<then II, 17, 90 in AB., hier 
in AV. 

iMp(eratori) traianü OPTIMO Avo(usto) «F.R- 
(manico) DAC(ico) p(ontifici) M'axiinoj TR. P. 3 ). 

Plotina, dessen Gemahlin 129 

Taf. II, 32. Cohen II, 90, 2. Alt. 

PI.OTIXA Avo(usta) impi eratoris! traiani 
( uxor). 

Marclana, Schwester Traians 114? 

’) I>ie glänzende Stellung, welche der Vater dp» ViMlius als Consul and Censor ein- 
genommen . war «in wichtiger Factor, dem Sohne zum Throne zu verhelfen. Dieser bewies 
denn auch »eine Dankbarkeit dadurch, daia er Manzen prägen lies* mit «lern eigenen Bilde 
auf der einen Seite, und mit demjenigen de» Vater« auf der andern. 

*) Der Titel Oermanicua in Folge eine« allerdings wenig rühmlichen Feldzuge« gegen 
die Chatten im Jahre X4. 

*) Oermanicu« mit «einem Adoptivvater Nenra — Optitnu» wegen der Herzensgute de» 
Kaiser», auf Münzen zuerst a. 103. — Dacicus nach dein Feldzuge gegen die Dacier a. 103. 
Parthicu« nach Besiegung der Part.h«r a. 116, Der Dativ erklärt »ich ans der Rückseite 
der Münze, wonach Senat und römisches Volk dem Kaiser die Münze weihen. 
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Jt-lfUrua*». lntoiMi 

Antritt Tod*»-Jalir Endo 

tl»ch J C n^rh J f „mrt, i r. 

Matidia. Tochter der Marciaua V 

Tat, II, 33. Cohen II, 9fi. G, AH. 

MATIDIA AVOlüwta) P1VAK MA KCl AN' AK F(ilja). 



Tralanus Vater ™ f 10ü 

117 Hadrianus 

Taf. II, 34. Coitm II, 121, 175. AK 

HADUIAXVS AVltV.STVS. 

Sabina, dessen Gemahlin »m 136 

Taf. II, 35. Cohen II, 256, 3. A >'. 

.SAltiy A AVOVSTA 11ADR1ANI AVö(usti ) Katris) 

1* *1 atriaeK 

Aeliua, Adoptivsohn Hadrians 138 

T - e ~TT — 5# 7H1 M — — ö TT 



L(licius) AELIV8 CAESAR. 

*Aat)B9W t a a a a a x a a , a a a . a a 13Ü? 

Taf. 11, 36. Mionnct 11, 408, 3 Hl. Nico - 

mpdia. ttn. 

HPS2QC ANTINOOC 1 ). 

IM Antonlnua Piua - llil 



IMP. T(ltus) AELfius) CABS. AKTONIXVS. 

Fauatina. dessen Gemahlin 141 

Taf. 11, 39. Cohen II, 423, 2? AK 

DIVA FAVSTIXA. 

^Qaleriua Antoninus. ihr .Sohn V 

llil M. Aurelina LSü 

Taf. II, 40. ('ölten II, 492, 289. A V. 



TH(ieu8) MAX(imoa^JI 

Fauatina, die jüngere, dessen Gemahlin ... 175 

Taf. 11. 41. tvSf» II. 582, 4G~~rr: 



Armin« Verna, ihr 8ohn 170 

*Domitia Luoilla, Mutter des M, Aurelius :i ). ? 

161 Lucius Verua 169 4 ) 

Taf. 11 , 42. ('„hm III, 17, 10L>. Br. Mal 

Mucius) VERVS AVO. AHM. PAKTS. MAX. 

Lucilla, dessen Gemahlin 183 

Taf. 11, 43. Cohen 111, 42, 31. AY. 



LVCILLAK AVO(ustae) AN TON IM AVi;(usti) 
Fliliae 1 . ‘ ‘ 



’l AntniooB aus Bithyrmn war der Liebling Hadrian» Als er im Nile Beinen Tod yv- 
funiUn, trn1nd«-t«‘ der Kaiser ihm tu Khri-n die Stadt Antinoopolis in Aegypten. um! eine 
Reihe griechischer Stfldte erwiesen ihm ncR-h lange» Zeit göttliche Ehre. 

*; Armeniacn» seit «Irin Jahre 164, nn<h der Krolwrung von Artaxat*. ParthictM. 
Maiimus. nach Uerit-gung der Partlicr »eit ir.fi. Ebenso »ein Adoptivbruder und Mitregenf 
L. Vera» (*Xo. 42). 

y VH. MO. 

*i ln IVter’s Zeittafeln der röin. Geschichte 3. Aull, iwt als Todesjahr de» Vera» 172 an - 
ge geben. wohl •t')-' Ver-fhrn. 

2 
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18Ü nnmm/wlni 102 





Taf. 11, 44. Aehnlich Cottrn 111, 119, 425. 
Br. AM. 

Mfarcusl AVREl/iua) COMMODVS AXTONTNVS 
AVO. PITS 1 ). 

Crispine. dessen Gemahlin um 


183 




193 


Taf. 11, 45. Cohen III. 194, 9. AH. 
CRISPINA AVQYSTA. 




193 




Taf. 11, 40. Cohen 111. 204 , 36. .V. B. 

imp. Caes. Pfubliu»! HELVtiua) PERTINfax) AVO. 
* Titiana , dessen Gemahlin . 


? 




193 


Pidln» lullanu« 




ina 



Taf. II, 47. Cohen 111, 30», 14. <V. Jl. 

IMP. CAE8. Mtarcil.sl DIDl'ius) Si:VKRiuäT~ ivt.l- 
AXCug) AVO. 

Manila SoantUla, dessen Gemahlin 2 

Taf. II, 48. Cohen 1H. 210. 2. Alt. 

MANI-fia) SCASTII.I.A AVO. 

Didia Clara, deren Tochter '/ 



193 


Pesoennius Niger in Syrien als Kaiser proclamirt 


194 


193 


Taf. II, 49. Colien III, 217, 20 AR. 
IMP.CAES. c(ains) PESCfennius! NluEtt ivsTdisj 
cos. «*). 


197 


193 


Tal. 11. 50. Cohen 111. 229 . 60. M. B. 
Dfecimos' clod iuslsErriiraiüs) alhin[us) caes. 

Septiinius Severus 


211 


Taf. 11, 51. Cohen III. 277 , 364. A V. 
aEVKUVa fl Yd AVQa 

Inlia Domna . ilesscn Gemahlin 217 



Taf. n, 52. Cohen m, 331 , II. AK. 
1YM A AYKVS TA- 



211 Oaranalla .211 

Taf. 11. 53. Cohen 111, 113, 383. Br. M>il . 

M(arcus) AVRELIVS AXTOMNVS PIYS AVO. 

Taf. II. 54. Cohen 111, 4i i4 . 324. .1 1'. 

a.ntomnvs rivs AVu. MRiTi annicng) 3 ), 



Plantilla. dessen Gemahlin. ........ 212 

Taf. II. 55. C«hm III, 453, 1. Alt. 

PI.AYTII.T.A UT.VSTI 

211 Qeta 212 



Taf. 11, 56. Cohen 111, -169, 93. AK. 

Lf uciuaj SEPTIMIVS OETA CAE8. 

Taf. H, 57. Caicn 111, 464, 56. AR. 

p(ubliua) SEPTIMIVS OETA OAES.'J. 

*' Dos für Cominodiu wenig pausende Attribut Pius seit dem Jahre 188. Pius, Felix, 
Max im uh sind ehrende Titel, die in keiner Weite die Machtstellung der Kaiser bezeichnen. 

*i Den Ehrentitel 1 uh tu 9 trägt der Kaiaer mit Tollem Rechte. Wann er aber zum zweiten 
Male Conaul gewesen, ob 193 oder 194 ist nicht fcstxustellen, da die Geschichtschreiber nur 
erwähnen, daaa er von Commodut* zum Consul ernannt worden sei. 

’) Britannicu* nach Besiegung der Britannier u. 210 . 

*;• Den Vornamen Lucius scheint Geta in seiner Kindheit geführt zu haben, nachher nennt er 
sich Publius. Indessen erscheinen auf griechischen Münzen beide Namen neben und mit einander. 
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K9ffivnu>|t»- Karlarungt- 

Antritt Todri-Jikr Kn Je 

nach J. C. nach J. C. nach J. C. 

217 Macrinus 218 

Taf. 11, 58. Cohen III, 494, 53. Ali. 

IMP. C. M(arcua) OPKLfius) 8Ev(erus) macki- 
NV8 AVG. 

Diadumonianus , dessen Sohn 218 

Taf. II, 59. Cohen HI, 507, 6. Ali. 



M(arcus) opelGus) AN*r(onimis) diadvheni- 



an(ub) CAES(ar). 

218 Elagabalus 222 

Taf. III, CO. Cohen VII, 233, 13. AV. 

IMP. CAE8. ANTON IN V8 AVG. 

Iulia Paula, dessen Gemahlin ? 

Taf. III, CI. Cohen III, 548, 2. Ali. 

IVLIA l’AVLA AVO. 

Aquilin Sovora, dessen Gemahlin ? 

Taf. III, 62. Cohen 111, 551, 1. Ali. 

IVLIA AQVILIA 8EVERA AVG. 

Annia Fauotina, dessen Gemahlin ? 

Iulia Soaomias, Mutter Elagabals 222 

Taf. III, 63. Cohen III, 555, 2. AH. 

IVLIA 80AEMIA8 AVGV8TA. 

Iulia Maesa, Grossmutter Elagabals ... 223 

Taf. IU, 64. Cohen III, 559, 12. AH. 

IVLIA MAE8A AVG. 

222 Alexander Severus 235 

Taf. III, 65. Cohen IV, 26, 192. AH. 

IMP. ALEXANDER P1VS AVG. 

Orbiana, dessen Gemahlin ? 

Taf. III, 66. Cohen IV, 75, 1. AH. 

SALL(ustia) HAKBIA ORBIANA AVG. 

Iulia Mamaes, Mutter Alexanders 235 

Taf. HI, 67. Cohen IV, 78, 8. AIi. 

m IVLIA MAMAEA AVO. ttm 

223 üranius Antoninus, in Syrien 223 

235 M&ximinufl 238 

Taf. III, 68. Cohen IV, 89, ü. AH. 

IMP. MAXIMIXVS PI VS AVG. 

Paulina, dessen Gemahlin (?) ? 

Maximus, Sohn des Maximinus. ..... 238 

Taf. III, 69. Colten IV, 105, 14. M. B. 

MAXIMYS CAE8. OERMl'anicUS) ‘). 

238 Gordianus Africanus, in Africa 238 

Taf. 111, 70. Cohen IV, 108, 6. AH. 

IMP. M(arcus) ANT(onius) GORDIAN VS APtt(ica- 
nua) avg. 

Gordianus Africanus, Sohn 238 

Taf. III, 71. Cohen IV, 111, 6. AH. 

Dieselbe Aufschrift. 



*) Der Kronprinz, der den Vater auf seinen Kriegszflgen begleitete, erhält davon her unter 
anderen auch den Titel Germanicu». 



2 * 
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RcfrUrun**- 

AnirfU 

Md, j. e. 






Todri-Jahr 


fUmeniBtf*- 

Kuilii 


28« 


Balbinu« 






238 




Taf. III, 72. Cohen IV, 115. 12. 


All. 








imp. c(aesar) D(ecimus) CAEL(ius) 


BALBINV8 








avi: 








23« 


Puplonua 






938 




Taf. III, 73. Cohm IV, 120, 11. 


ar. 








IMP. CABS. PVPIEN(US) MAXIM VS AVO. 






238 


Gordianua m 






244 




Taf. 111, “4. Cohen IV, 134, 79. 


aV. 








IM1‘. CAES.M(arCUs)AXT(omas)OORDIASVSAVO. 








Tranquillina, dessen Gemahlin . . 




0 




244 


Philippus Arabe 






249 




Taf. III, 75. ('ölten IV, 180, 50. 


Alt. 








imp. M(arcus) ivi.nus) FHILIPFV8 avo. 








Otacilia, dessen Gemahlin .... 




249 






Taf. III, 70. Cohen IV, 210, 28. 


AR. 








OTACIU ia) SEVF.RA AV(1. 

PhiliDDua Sohn 




219 






Taf. III, 77. Cohen IV, 221. 38. 


AH. 








M(arcus) iVL(ius) rmuppvs caes. 








249 


Mariuua. in Pannonien 






249 


249 


Iotapianua. in Syrien 






249 


249? 


Pacatianua, in Pannonien (?) . . . 






249? 




SponaianuH 1 ) 








242 


Tralann. Deoina 






251 



Taf. III 78. Cohen IV, 244, 103. G. 11. 
IMP. c(ains) M(es8iug) Q(uintus) traiaxvs 
l?mviä Am 



Etruscilla, dessen Gemahlin ? 



HEKfennia) etkvscili.a avo. 

Here uni u« Etruacua, deren Sohn 251 

Taf. III, 80. ölten IV, 256, 23. AU. 

Qfuintua) HKR(ennius) etr(uscus) MEs(sius) 

DECIVS >’OB( ilissimusj C(aesar) 1 ). 

HoHtilianua, Sohn des Decius 251 

Taf. HI, 81. Cohen IV, 267, 60. G. li. 
imp. CAE(aar) c(ains) VAL(en8) HOS(tilianus) 

MES(sius) QVINTVS AVO. 

251 Treboniamxa Gallus 254 

Taf. III, 82. Cohen IV, 270, 15. Ali. 

IUP. CAK. c(aius) viB(ius) TKEB(ouianus) 

GALLVS AVO. 



252 Voluaianua, Sohn des Gallus 254 

Taf. III, 83. Cohen IV, 296 , 79. AH. 
iMp(eratori) CAE(sari) c(aio) via(io) volv- 

SIANO AVO. 



’) Nach Cohen VII, 264 ist dieser Name ilua Product einer Fälschung. 

*) Der Jwirne Caesar erhalt ein verherrlichende* Attribut in Nobilissimu*. 
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RrctrnuMT«- Ueolerocm- 

Antritt Todn-Jahr Kadt 

nach J. C. nach J. C. narb J. C. 

253 Aeinilianu», in Moesien 254 

Taf m, 84, Cohen IV, 305. 22 Ali. 

IMI*. AEMILIANVS PI VS FEL(«) AVG. 

Cornelia Snpora, dessen Gemahlin (?).... ? 

253 Valorianus 209 ? 260 

Taf. III, 85. Cohen IV, 327, 125. AK 
iMP.c(aiu8] p(ublius) Liciinius) vai.f.kianvs AVG. 

Mariniana, dessen Gemahlin (?) ? 

Tai. Ul, 80. Cohen IV, 340, 15. MTB. 

H1VAK MAHIMAKAE 

253 OftlliflnuB 208 



GALLIEN VS P(ius) F(eli3c) AVO. 

Salonlna. dessen Gemahlin ? 

Taf. ITT, 88. Coftcn IV, 400, 27. Al(. 

■SALONINA AVQ. 

Saloninm. deren Sohn 259 



SALONjinUSl VALERIAS V8 CAEM. 

Valerianna. Bruder des Gallienus 208 

Taf. 111, m Cohen IV, 498, 2. Ali. 

VAl.F.KIAKi:« P V AVfl. 

200 Maorianua, im Orient 202 

Mftgrimma »Sohn ....... . 202 

Taf. IV, 95. Cohen V, 4, 9. Br. 



Qpietua, Bruder des vorigen 204 

201 Regalianua, in Moesien 203 

Dryantdlla, dessen Gemahlin (?) ? 

258 Poatnmua. in Gallien 207 

Taf. III, 91. Aehnlieh Cohen V, 24, 72. AV. 

PüfilYMYa AYti. 

267 Laelianua, in Gallien 207 ? 

Taf. IV. 92. OJu-n V. ül. 1. AV. 

IMP. C. LAEHAXV8 PliuB) F(elix) AV«. 

205 Viotorfama, in Gallien 207 

Taf. IV. 93. Cohen V, 04. 9. AV. 
mp. vicrrnRiKvs p. f. avg. 

208 Marina, in Gallien. 208 

Taf IV, 94. Cohen V, 78, 13. Br. 

IMP, <;, MAB1YS F. F. AVO. 

268 Clandiua Oothicua 270 

Taf. IV, 90. Cohtn V, 85, 31. Br. 

IMP. CLAVDIV8 P. F. AVO. 

270 Quintillua, dessen Bruder 270 

Taf. IV, 98. Cohen V, 114, 11. Br. 

IMP. QVIXTILLV8 AVO. 

270 Aarelianns 275 

Taf. IV, 99. Cohen V, 145, 158. Br. 

IMP. C. AVBELIAKV8 AVG. 
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Iterierung* 

Ende 

n»ch J r 



Sevorina, dessen Gemahlin ? 

Taf. IV. 100. Cohen V, 154, 5. Ur. 

BgYBEIMig Hfl. 

260 VabalathuB. in Palmyra . . 271 

268 Tetricoa. in Gallien ‘f 2<3 

Taf. IV, 97. Cohm V, 173, 71. Br. 
imf. manag v. jl Am 

Tetrlcaa Sohn 1 

22h Tacftna . 270 

Taf. IV, 101. Cohen V, 204, 104. Br. 



270 Florian ua. dessen Bruder, in (’ilicien 270 

Taf. IV. 102. Cohen V, 211. 12. H>. 

IM1‘. C. FI.ftRIAXVE AVI «. 

270 Protma , ■ . = 282 

Taf. IV, 103. Cohen V. 236, 72. Mal 
IMT. IBQB VS r, 1% A V< », 

280 Bonoana. in Gallien 280 

282 Cama . . 2 M 

Taf. IV, 104, rohen V, 325, 70. Br. 

IMF. C. M(arCUH) AVllfoIills) CABVS p. F. avo. 

283 Nnmeriam xa. dessen Solm 2^4 

Taf. IV, 105. Cokm V, 333, 7. AV. 

IMP. XVMRWIAXV.S I*. V. AVli. 

283 Carinaa. Sohn des Canis 28.7 

Taf. IV. 100. Cnhm V, 360, 113. Br. 



CAK«. 

Magnia Urbioa, dessen Gemahlin (?) . . . . V 

Taf. IV. 107. Cohen V. 300. 3. AV. 

MAfiXlA VKHICA AV«. 

Nlgrinlanus. Sohn de* Carinns (?) . . . . . V 

Taf. IV, 108. ('ölten V, 308, 2. W. 
diyü mmmom 

284 M - A. Ttiliftmm. i n Pannonien 284 

284 Diocletianun \ \ j \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ 313 El 

Taf. IV, 109. Aehnlich Cokm V, 382, 60. A V. 
nion.ETiAxvs i‘. k. avo. 

280 Maaimiannft Herculew . , . . 310 30Ü» 

Taf. IV. 110, Cohen V, 455, 125. Mnt. 

V1RTVS MAXIMIAN 1 AVn^Usti; 1 /. 

287 Caraoaina, in Britannien. . 203 

Taf. IV. 111. (Men V. 504, 11. vir. 

UAttAYSIVS r. f. AVli. 

203 Allecte". in Britanni vn 207 

Taf. IV, 112. Cokm V. 540, 2. AV. 
imt. c. allkltys i\ i\ ayg. 

305 Conatantina Chlorua (202 — 305 Caesar in Spanien, 

Gallien and Britannien) 306 

Taf. IV, 113. Cokm V, 56t, 1Ö8. 3/. B . 

PL(avius) VAL(eriua) CON8TANTIV8 NOD. CAES. 

') Virtua, der Hinweis auf die kriegerische Tüchtigkeit des Kaisen. 
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Rrglrroniii- ftaffinraiiiri- 

Anmtt T<HlM-J*kr Ende 

oäcIi J. O. ucb J. C. nicli J. C. 

Helena, dessen Gemahlin 328V 

Taf. IV, 114. Cohen V, 590, 4 Br. 

FL(aviae) iVL(iae) helexaf. avo. 

Theodora, Gemahlin des Constautius .... V 

305 Galerius Maximiaims<‘292 — 805 Caesar in Illyrien 

und Pannonien) 311 

Valeria, dessen Gemahlin 315 

306 Severus n (305 — 306 Caesar) 307 

308 Maximinus Daza (305 — 308 Caesar) 313 

306 Maxentius 312 

Taf. IV, 115. Cohen VI, 30, 21. AV. 

MAXEN Tl VS P. P. AVO. 

Romulus, dessen Sohn 309 

311 Alexander, in Africa 311 

307 Iiicinius 323 

Taf. IV, 116. Cohen VI, 64, 103. Br. 

IMP. LICIN1V8 AVO. 

Constantia, dessen Gemahlin 1 ) 330 

Lieinius Sohn 326 

314 Valens 7 ) in Dacien ? 

323 Martinianus, in Thracien 323 

306 Constantinus 1 337 

Taf. IV, 117. Cohen VI, 94, 21. AV. 
p(oininus) x(oster) CONSTANTIXV8 MA.x(iniun) 

AVO.*). 

Fausta, dessen Gemahlin 326 

Criapus , Sohn Constantins . . . 326 

Delmatius, Neffe Conatantins 337 

335 Hannihallianus, König des Pontus 337 

335 Constantinus II 340 

Taf. IV, 118. Colum VI, 216, 19. AV. 

335 Constans I 350 

Satuminus m (?) 

335 Constantius II. 361 

350 Nepotianns 350 

350 Vetranio, in Pannonien 356 351 

350 Magnentius, in Gallien 353 

351 Deoentius, Bruder des Magnentius 353 

351 Constantius Qallus 354 

361 Iulianus II 363 

Taf. IV, 119. Cohen VI, 363, 34. AB. 

Fi.(avius) CL(audius) IVLIANV8 p. F. avg. 

Helena, dessen Gemahlin 360 

363 Iovianus 364 

') Cf. Aimuain* de la SocitfW fran^aiae de Numinmutique et d'Archeologie. III, 383. 

*) Cf. Cataluguc Bad. de Laborde. 1869. No. 954. 

*) Dominus »oster. Dominus bezeichnet eigentlich den Herr» im Verhältnis« zumSklaven. 
Auf den Herrlicher übergetragen , musste der Name etwas Gehässigen haben und deshalb ver- 
mieden ihn auch die früheren Regenten. Auf römischen Münzen erscheint er zuerst unter Aure- 
lianux, während griechische Münzen schon unter Anton in uh Pius den Namen Kupioc aufweisen. 
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Kfftlrrtto««- iO*irnaam 

Antritt Tod»»-J*hr End« 

aaclk J. C. tisch J. C. mc h J. C. 

364 Valentinianua 1 375 

364 Valona 378 

365 Prooopius, im Orient 366 

375 Gratianus . . 383 

383 Valentinianua IX. , im Occident 302 

379 Thoodosius L 395 

Taf. IV, 120. Cohen VI, 458, 31. Alt. 

D. N. THEODOHIVS 1*. ¥. AVG. 

Flaccilla, dessen Gemahlin 381 

383 Mag. Muximus, in Hispanien, Gallien und 

Britannien 388 

Flav. Victor, dessen Sohn 388 

392 Eugenius, in Gallien . . 394 

395 Honorius 423 

Taf. IV, 121. Cohen VI, 478, 24. AV. 

D. N. HONORIVS I*. F. AVG. 

421 Conatantiua HL 421 

Plaoidia, dessen Gemahlin 450 

■107 Oonatantinua III., in Britannien und Gallien 411 

408 Conatana, in Hi Spanien 411 

409 Haxiinus, „ „ 422? 411 

411 Iovinus, in Gallien 413 

412 Sobaatianus, in Gallien 413 

409 Priaoua Attalua 416 

423 Iohannea 425 

425 Valentinianua HX 455 

Eudoxia, dessen Gemahlin. . V 

Honoria, Schwester Yalentinians m<u 454 

455 Potroniua Maximus 455 

455 Avitus 456 

457 Maiorianua 461 

461 Severus HL 465 

467 Anthemius 472 

Eufemia, dessen Gemahlin ? 

472 Olybrlus 472 

473 Glycerins ? 474 

474 Iulius Nepos 480 475 

475 Bomulus Auguatulus ? 476 

Taf. IV, 122. Aehnlich Cohen VI, 533, 3. A V. 

I>. N. ROMVLV8 AGVSTVS P. F. AVG. 1 ). 



') aov*tv« »tatt AvnvsTvs, ein Stempelfehler. 
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